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Vorwort

Am 3. September 1959 sind 200 Jahre verflossen, seit in Neunkirch

Johann Georg Müller geboren wurde, und am 29. Mai dieses

Jahres waren 150 Jahre seit dem Tode des Geschichtsschreibers

Johannes von Müller vergangen. Die Stadt Schaffhausen feierte
dieses Müller-Jahr, indem sie am Geburtshause Johannes von Müllers
ein von Bildhauer Max Uehlinger geschaffenes Reliefbild der beiden

Brüder anbringen ließ. Der Historische Verein veröffentlicht im

vorliegenden Bande eine Reihe von Aufsätzen, die vor allem dem

Lebenswerk Johann Georg Müllers gewidmet sind. Der 200.

Geburtstag Johann Georg Müllers war Anlaß genug, das Wirken des

jüngeren Bruders, der allzu oft im Schatten des älteren stand, ins

rechte Licht zu setzen. Der Ruhm des Geschichtsschreibers wird
keineswegs verdunkelt, wenn die Leistungen Johann Georg Müllers

auf den verschiedensten Gebieten eine neue wohlverdiente Würdigung

erfahren.
Der Vorstand.
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